
Völkerrecht276

3.-Vertrag.zwischen Schweden und der Union der Sozialisti-

schen- mit Schlußprotokoll betreffend die

Reg4te lpfli-,Chten der russischen Handelsdelegation in
Stockholm.

8. Okt. 1927., Ratif. 31, März 1928. (Sveriges Överenskommelser
fräthmande makter 1928 nr. 8)

Die Kgl.&apos;Schwedische Regierung&apos;upd die Regierung der Union
der Sozialistischen Räte-Republiken, die am 15. März 1924 ein Über-
einkoMmen zur&apos;, Regelung` -der Haüdelsverbindungen zwischen den.
beiden Ländern unterzeichnet haben, und es für -nützlich halten&gt;
f-ür dieses Übereinkommens die Rechte und-,Pflichten
festzusetzen, die für das Organ, genannt Handelsdelegation, gelten,
sollen, welches von der Regierung der Union de Sozialistischen Räte-
Republiken zür. Wahrnehmung des Außenhandels mit Schweden ein-

gerichtet wird, haben&apos; zu diesem Zwecke ein Abkommen-
&apos;

d;zu ihren Bevollmächtigten*zu schließen, un ernannt:

S. M. der König von Schweden:

Seinen außerordentlichen Gesandten und Bevollmächtigten Mi-
nister in Moskau, Karl-Gerhard von Heidenstam

und das Zentral-Exekutiv-Komitee der, Union der. Sozialistischen-,

Räte-Republiken:
den stellvertretenden.- Volkskommissar des Äußeren, Maxime.

Litvinoff,
welche&apos; nachdem, sie&apos;ihre Vollmachten ausgetauscht, haben, die&apos;in guter,
und gehöriger&apos;Form. befunden wurden, folgende Vereinbarungen ge-
troffen _haben:

Artikel i.

Mit Rücksicht darauf,&apos;daß in- der Union derSoRäte--

Republiken Staat das -Außenhandels-MQnopol besitzt- soll die
Schwedische Regierung, der Handelsdelegation der Union die Möglich--
keif-,geben, auf schwedischem&apos;Gebiet die Aufgaben zu erfüllen, die-ihr-
von der Regierung -der Union -- der Sozialistischen Räte7Re&apos; blik

-pu en

gestellt werden, nämlich:

a) die InteresSendund deren -Staatsangehöriger bezüglich-.
des Außenhandels wahrzunehmen und zur Entwicklung der kommer--
ziellen und öko4omisch Verbindungen zwischen -Schweden und der-
Union der SoziähstisdIieh Räte-Rep beizutragen,

b) den Außenhandel und&apos; Warenaustausch &apos;zwischen Schweden.
und der Union der Sozialistischen Räte-Repubhken im Einklang mit-
den schwedischen Gesetzen zu regeln und zu:handhaben.

Die Handelsdelegation genießt in Schweden die Rechte, die im-

Artikel 2 Absatz 2 des am 15. März 1924 zwischen Schweden und der
Union geschlossenen Handelsvertrages Vereinigungen (juristischen Per--

sonen) zuerkannt werden.
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Die Handelsdelegation, die der Gesandtschaft der Union. der

-Sozialistischen Räte-Republiken in Schweden angeschlossen isf,:hat
ihren Sitz in Stockholm und steht unter der Leitung eines Chefs, der

* folgenden -als Handelsdeleg bezeichnet wird,iln

Der Handelsdelegat und sein Stellvertreter sollen dem- diplomati-
schen Personal der Union- der Sozialistischen: Räte-Republiken, an-

gehören.

A.rti 3,
- Außer den im A :rebenen Personen -sind sämtl C le

- Mit-rt.- 2 angeg
glieder der.Handelsdel Schweden von der. Einkommensteuer
für das Einkommen befreit, das sie für ihre Tätigkeit imD
Union der. Sozialistischen Räte-Republikeg bezielien.. Fernet müssen

.die Mitglieder der Handelsdelegatio&apos;n die&apos;Staatsangehörigkeit der Union
der Sozialistischen Ieate-Republiken besitzen und von dem Volks-&apos;

kommissariat der Union für Außen- und Innenhandel ernannt und

nach Stockhohn entsandt sein. Ihre -Zahl darf ni 40 Personen über-

steigen,
Die Handelsdelegation genießt für ihre Di.ensträume i4, Stockholn

(las Recht der Exterritoriahtät.
Die Handelsdelegation ist feiner berechtigt, Chiffern anzuwenden.

Artikel 4.&apos;
Da die Handelsdelegation in, jeder Beziehung für die Union der

Sozialistischen Räte-R,epubliken tätig wird, ist deren Regierung
_verantwortlich für alle Transaktionen, die vom Handelsdelegaten oder

,den von* der Handelsdelegation für den einzelnen Fäll* beauftragten
Mitgliedern der Delegation vorgenommen werden.

Die-Handelsdelegation ist von der Verpflichtung befreit,. sich in

sto kli 0 -pflichtet,c olm zum Handelsregister anzumelden. Jej ch ist sie ver_

_in den offiziellen Zeitungen (Post- und, inländisthen Zeitungen) j eweilg
,-die Namen der Mitglieder der Delegation zu veröffentlichen,- die zu ihrer

Vertretung berechtigt, sind, jedes von einem solchen legitimierten
Mitglied vorgenommene Geschäft&apos; hat bindende, Wirkung, bis durch die

Delegation in den offiziellen Zeitungen (POst- und inländischen

.Zeitungen) bekannt gemacht ist, daß seine, Vertretungsmacht für die

aufgehört. hat.

Artikel 5.

Die rechtlichen Fragen, die bezüglich der von der Handelsdelegation
vorgenomMen Handelsgeschäfte entstehen können, sind sowohl in

materieller wie in prozessualer Hinsicht nach schwedischem Recht zu

beurteilen, doch kann, sofern die Parteien darüber einig sind, das in der

Union geltende Recht. auf solche in Schweden, abgeschlossene Geschäfte

-angewandt werden, die in der Union der Sozialistischen Räte-Republikei
-zu erfüllen sind.
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Artikel, 6.

In Schweden befindliches, der Union der Sozialistischen Räte-

Republiken gehöriges Vermögen kann, sofern es nicht nach den Bestim-

mungen des internationalen Rechts dem Souveränitätsrecht untersteht

oder für die offizielle Tätigkeit der diplomatischen oder konsularen

.Vertretung, der Union benutzt wird, gepfändet oder anderen

.streckungsmaßnahmen unterworfen werden.

A rtikel 7.
Die Verpflichtung zur Zahlung von Einkommensteuer an Staat

,und Kommune die der Handelsdelegation als Handelsgewerbetre ibender
nach den schwedischen Steuergesetzen obliegt, wird folgendermaßen
geregelt

Als steuerbäres Einkommen ist ein berechneter Betrag von 0,4/&quot;,
GesaMtwertes des Handelsumsatzes der HandelsdelegatiOn anzu-

sehen.
Die Handelsdelegation hat die Verpflichtung, nach Maßgabe der

schwedischen Steuergesetzgebung eine Erklärung über ihr Einkommen

abzugeben. Sie ist jedoch nicht verpflichtet, den betreffenden Behörden

andere Mitteilungen zu machen als diejenigen, die zur Feststellung des,

oben genannten Betrages nötig sind.

Artikel 8.

Dieser Vertrag soll von *dem König von Schweden unter der

Voraussetzung, daß der Reichstag ihm zustimmt, sowie von dem Zentral-

,Exekutiv-Komitee der Union der Sozialistischen Räte-Republiken ratifi-

ziert werden.--- Er soll in Kraft treten an dem Tage, an dem die Rati-
&apos;fikationsurkunden ausgewechselt sind,.was in Stockholmso schnell wie.

möglich geschehen sbll.
Das Abkommen gilt bis zum Ablauf von 6 Monaten von dem Tage

an gerechnet, an dein es *von, einem der beiden vertragschheßenden
,Parteien gekündigt wird, doch nicht&apos;über die Gülti eitsdauer des am.gk
15, März :(924 zwischen Schweden und der Union der Sozialistischeii

Räte-Republik.en geschlossenen Handelsvertrages hinaus.
Zur&apos; Bekräftigung dessen haben die Bevollmächtigten dieses Ab-

kommen unterzeichnet und mit ihren Siegeln versehen.

Geschehen in Moskau in doppelter Ausfertigung am 8. Oktober i92j.,
Carl G. v. Heidenstam

EL. S.3
Maxim Litvinoff

[L. s43

Schlußprotolkoll.
Die Bestimmungen des Art. 2 des Abkommens, daß der Handels-

,atischen Pe son, der Ge-delegat.und sein- Stellvertreter. dem,diplom i r

sandtschaft der Union der Sozialistischen Räte-gepubliken in, Stock-
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holm angehören sollen, und des Art. 3, daß die Handelsdelegation für

ihre Diensträume in Stockholm das. Recht,der Exterritorialität genießt,
sollen kein Hindernis fürdie Bekanntmachung rechtlicher Akte an, die

Handelsdelegation sein.,
Der

- Umstand, daß die Zahl der. Mitglieder der Handelsdelegation
durch, die Bestimmung des Art- 3 auf 4o beschränkt ist, schließt nicht
aus, daß auch anderen Personen die Einreiseerlaubnis nach Schweden

erteilt wird, deren Anstellung unter Umständen mit Rücksicht auf die

Tätigkeit der Delegation, wie sie im Vertrage, geregelt ist, erforderlich
erscheint. Diese Personen genießen jedoch nicht die besonderen Vor-

teile, die durch die Bestimmungen des letzterwähnten Artikels den
4oMitgliedern zuerkannt sind.

Geschehen in Moskau in 2 Exemplaren d. 8. Oktober 1927.
Carl Gv. Heidenstam

Maxim Litvinoff.,

Protokoll.

Die Unterzeichneten sind,heute zusammengefreten, um die Ausl&apos;
wechselung der von S. M. dem König von Schweden und der Regierung
der Union der Sozialistischen Räte-Republiken ausgefertigt-en Rati-

#kationsinstrumente zu der Konvention betreffend die Rechte und
Pflichten der Handelsdelegation der Union der Sozialistischen Räte-

Republiken in Stockholm mit zugehörigem Schlußprotokoll, abge-
schlossen in Moskau am 8. Oktober 192-7 zwischen Schweden und der

Union der Sozialistischen Räte-Republiken, vorzunehmen.
- Nachdem die Ratifikationsinstrumente vorgezeigt, gut und in ge-

höriger Form befunden worden sind, ist ihre Auswechselung erfolgt.
Zur Bekräftigung dessen haben die Unterzeichneten dieses Protokoll

errichtet,. welches sie in zwei Exemplaren unterschrieben. haben.
-

Geschehen in Stockholm, 31- März 1928.
Ehel Löfgren

[L.
Kopp

3a. Königliche Bekanntmachung über die Steuerpflicht
der russischen Handelsvertretung in Stockholm.

4. Mai 1928. (Svensk Författningssamling 1928 nr.

S. M. der König hat, nachdem. der Reichstag seine Zustimmung
zu einem zwischen Schweden und der Sowjet-Union geschlossenen
Vertrag nebst Schlußprotokoll;betreffend die Rechte und,Pflichten
der russischen Handelsvertretung -

in Stockholm erteilt, hat, für gut
befunden zu verordnen:
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i.&apos; Bezüglich der der HandelSdelegation obliegenden Verpflichtung,
als Organ, das ein Handelsgewerbe betreibt, sein Einkommen bei Staat
und Kommune zu versteuern,- soll gelten, daß als solch. steuerbares
Einkommen ein Betrag von 4/loo/. des Gesamtwertes des Handels-
,umsatzes der Handelsdelegation -

in Betracht kommt. &apos;

Die Handelsdelegation hat ihr Einkommen zu deklarieren, hin-

g.egen ist sie nicht verpflichtet, den zuständigen Behörden andere An-

gaben zu machen als diejenigen, die zur Feststellung des obengenannten
-Betrages notwendig sind.

2. Mitglieder der Handelsdelegation, die der Sowjet-Union an-

gehören, sind von der Verpflichtung befreit,-- i&apos;n Schweden das Einkommen
zu versteuern, das sie für ihre Tätigkeit irn Dienste der Sowjet-Regierung
erhalten.

Diese Bekanntmachung tritt an dem der Bekanntmachung in der
Schwedischen Geseizessammlung folgenden Tage in Kraft und gilt auch
für.di Steuerveranlagung für das Jahr 1928.

Danach haben sich alle, die eß angeht, gehorsamst zu richten. Zur

weiteren, Bestärkung haben Wir dies eigenhändig unterschrieben und

mit Unserem kgl. Siegel bekräftigen lassen.

Stockholm, d. 4. Mai 1928.
In Abwesenheit meines allergnädigsten Königs und Herrn i

Gustav Adolf

[L. S.1
Ernst Lyberg.
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